
Schöne Grüße
Mit wärmeren Temperatu-
ren sind dieMotorradfahrer
wieder unterwegs. Und
manche von ihnen grüßen
sich gegenseitig, wenn sie
sich entgegenkommen.
Meist ist das eine kleine,
coole Gestemit der Hand
oder nurmit einem Finger.
Ob die Biker sichwohl ken-
nen? Diese Frage drängt sich
auf. Dennwarum sollten
sichMotorradfahrer denn
sonst grüßen?Nur: Alle kön-
nen sich ja nicht kennen...
Unmöglich.
Das käme ja einemWunder
gleich. Undwenn sie sich
grüßen, warumhalten sie
dann nicht an und sprechen

miteinander? Nein, sie fah-
ren einfachweiter.
Merkwürdig.
In der Schifffahrt ist das bis-
weilen auch der Fall. Auf
hoher See grüßtman sich
eben.
Das führt zwangsläufig zur
Frage, warum die Autofah-
rer sich nicht gegenseitig
grüßen. Scheibe runter,
Hand raus, alle Fahrer
werden zu Freunden.Wenn
die Autos irgendwann selbst
fahren, kommt das be-
stimmt. Oder auch nicht.
Aber allemal besser, als das
ständige Anpöbeln, Hupen,
Schimpfen, Nörgeln und Be-
leidigen. André Best

GutenMorgen

Nachrichten

Hier wird diese Woche geblitzt
BIELEFELD (WB). In derWo-
chevonMontagbis Samstag,
29. April bis 4. Mai, plant das
Ordnungsamt der Stadt Bie-
lefeldmobile Geschwindig-
keitsmessungen in folgen-
den Straßen:
Feldstraße, Ubbedisser Stra-
ße, Diesterwegstraße, Venn-
hofallee, Altmühlstraße,
Herforder Straße, Baben-
hauser Straße, Oerkenweg,
Grafenheider Straße, Me-
lanchthonstraße, Deckert-
straße, Stieghorster Straße,
Eckendorfer Straße, Obere
Hillegosser Straße,Werther-
straße, Eggeweg, Detmolder
Straße, An derWalkenmüh-

le, Apfelstraße, Osningstra-
ße, Brückenstraße, Bünder
Straße, Brockhagener Stra-
ße, Salzufler Straße, Carl-
Severing-Straße, Gildemeis-
terstraße, Theodor-Heuss-
Straße, Johannistal, Dorn-
berger Straße, Paderborner
Straße, Schuckertstraße,
Teutoburger Straße,Oerling-
hauser Straße, Vilsendorfer
Straße.
Änderungen und spontane
Anpassungen sind nach An-
gaben des Ordnungsamtes
möglich. Darüber hinaus ist
grundsätzlich auchmit wei-
terenMessungen im gesam-
ten Stadtgebiet zu rechnen.

Straße soll Elfriede-Eilers-Weg heißen
BIELEFELD (peb). Elfriede
Eilers saß 23 Jahre lang für
die SPD imBundestag, war
Mitglied des Bundesvor-
stands ihrer Partei und stell-
vertretende Bundesvorsit-
zende der Arbeiterwohl-
fahrt. Eine Nachbarschafts-
initiative im Lehmstichvier-
tel möchte die 2016
verstorbene Frauenrecht-
lerin undWohlfahrtspoli-
tikerin jetzt auf besondere
Weise ehren. Denn im
Lehmstichquartier wurde
Eilers 1921 geboren, lebte
dort bis Anfang der 1950er
Jahre und habe den Kontakt
ins Viertel bis zu ihrem Tod
gepflegt, wie die Nachbar-
schaftsgruppe betont. Die
BezirksvertretungMitte soll

sich am kommenden Don-
nerstagmit demAntrag be-
fassen, die bislang namen-
lose, inoffiziell als „Schwar-
zerWeg“ bezeichnete Straße
als Elfriede-Eilers-Weg zu
benennen. Als Fuß- und
Radwegwerdeder 280Meter
langeWeg viel genutzt. Er
führt zumNahversorgungs-
zentrumund zur Stadtbahn-
haltestelle Johannesstift so-
wie zum Johanneskranken-
haus einschließlich der
Parkanlage. Auch viele
Schulkinder nutzten den
Weg. Als autofreier Bereich
habe er eine Funktion als
ruhiger Aufenthaltsraum
imQuartier. Die Bielefelder
Elfriede-Eilers-Stiftung be-
grüßt das Vorhaben.

... und bemerkt am frühen
Sonntagnachmittag viele
Menschen, die abgekämpft
und verschwitzt, aber doch
mit einem kleinen Lächeln

imGesicht und einerMe-
daille um denHals langsam
an ihm vorbeiziehen. Zum
absolvierten Hermannslauf
gratuliert EINER
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Nachtansichten verzaubern die Stadt
Kulturveranstaltung ein großer Erfolg – 15.000 Eintrittsbänder verkauft – 80.000 Besuche – Gute Stimmung

Von Burgit Hörttrich

BIELEFELD (WB). Milde Tem-
peraturen, Restaurants, Bars
undKneipenmit jederMenge
Plätzen unter freiemHimmel,
50 Kulturorte, die bis 1 Uhr
geöffnet haben. Tausende
Menschen haben die Bielefel-
der Nachtansichten in vollen
Zügen genossen.
15.000 Eintrittsbändchen

wurden verkauft – damit hat
die 22. lange Nacht der Mu-
seen, Kirchen und Galerien
am Samstag eins der besten
Ergebnisse überhaupt erzielt.
Bielefeld Marketing als Ver-
anstalterin geht davon aus,
dass alle mit Ticket jeweils
mindestens fünf bis sechs
Kulturorte aufgesucht haben
und kommt damit auf 80.000
Besuche. Die Neustädter Ma-
rienkirche ist ein Ort, an dem
es neben dem Trubel auch
Zeit für die Liebe gibt. Dort
lassen sich zehnPaare trauen.
Mehr geht nicht.
Zu diesen Paaren gehören

Sandra und Kai Stecker, die
gemeinsam mit ihren Kin-
dernRonja und Jonas gekom-
men sind, um ihr Eheverspre-
chen zu erneuern. Standes-
amtlich ja gesagt hat das Paar
bereits vor 28 Jahren. „Wir
haben uns spontan entschie-
den, als wir von der Möglich-
keit erfahren haben“, sagt
Sandra Stecker: „Das ist für
uns ein sehrpersönlicherMo-
ment“. Pastor Christoph Stef-
fen traut das Paar in der Ka-
pelle von Neustadt Marien,
eben nicht im Trubel mit Mu-
sik, Tanz, Snacks im Kirchen-
schiff. Unter der Überschrift
„All you need is Love“ habe
man, so Tobias Nehls als Spre-
cher des Kirchenkreises Bie-
lefeld, das „Experiment“ ge-
wagt. Der Erfolg sei so groß,

dass es weitere Termine ge-
benwerden, verspricht er.
Auch für die beteiligten

Pastorinnen und Pastoren,
die auch 200 Segnungen für
Einzelpersonen, Paare, Fami-
lien sprechen, die sich spon-
tan melden, sei dieses Nacht-
ansichten-Programm in ihrer
Kirche etwas Besonderes.
Nehls: „Sie haben gesagt, sie
seien ein bisschen aufgeregt,
aber würden sich auch sehr
freuen.“

»Kein absoluter Re-
kord, aber das viert-
beste Ergebnis des
vergangenen Jahr-
zehnts.«

Martin Knabenreich

Galerist Alexander Baum-
garte eröffnet an diesem
Abend gemeinsam mit
Künstler Hans-Jörg Mayer
dessen Ausstellung – und
freut sich über 5700 Kunstin-
teressierte (2023: 6120). Sein
Wunsch: „Dass viele von ih-
nen wiederkommen, auch,
wenn eben keine Nachtan-
sichten sind“. Mehr Besucher
als Baumgarte werden nur in
der Altstädter Nikolaikirche
mit 9000 (2023:7000) und im
Wiesenbad, das zum zweiten
Mal zum Mitmachen an
interaktiven Erlebnis-Statio-
nen mit 6553 (6018) Licht-
Spaziergängern einlädt, ge-
zählt. Das Historische Mu-
seum verzeichnet zu seinem
30-jährigen Bestehen einen
Besucherrekord mit 4346 In-
teressierten (3250).
Die Altstadt ist ein Besu-

chermagnet, Menschen auch
ohne Tickets für das kulturel-
le Ereignis erfreuen sich an
dem, was es umsonst und

draußengibt. Dazu zählendie
Illuminationen von Altem
Rathaus oder Klosterplatz
oder die Open-Air-Filmpro-
jektion der „Nachtvisionen“
auf der Mittelinsel des Nie-
derwalls. Martin Knaben-
reich, Geschäftsführer der
Bielefeld Marketing, spricht
davon, die Innenstadt „für
eine Nacht verzaubert zu ha-
ben.“
Allein im Vorverkauf, so

Projektleiterin Katharina
Schilberg, seien 6800 Ein-
trittsbändchen verkauft wor-
den, während der Nachtan-
sichten hätten sich lange
Warteschlangen gebildet.
Vor der Dr.-Oetker-Welt

nehmen Menschen bis zu
zwei Stunden Wartezeit in
Kauf, um hineinzukommen.
Dortwerden3488 Interessier-
te gezählt (2023: 3255). Auch
die „Kleinen“ sind zufrieden:
Die Treppenhausgalerie hat
176 Besucher, das Künstler-
haus Lydda 126, dasMurnau-
Massolle-Forum 200.
Knabenreich sagt, er sei

mehr als zufrieden mit der
Besucherbilanz: „Kein Re-
kord, aber das viertbeste Er-
gebnis des vergangenen Jahr-
zehnts.“ Er lobt dieKreativität
der Kultur-Partner und
spricht auch von einem fi-
nanziellen Ergebnis im Plus-
bereich. Aber: „Die Kosten
steigen stärker als dieEinnah-
men“. Grund: der erhöhte Si-
cherheitsaufwand. Gelohnt
haben sich die Mühen alle-
mal. Knabenreich: „Wir wol-
len schließlich Bielefeld an-
ziehendmachen“.

Mehr Bilder zum
Thema in den
Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Sören Niemann (Bubblewelt) faszinierte vor dem Naturkundemuseum, das zurzeit eine Ausstellung zum Thema Wasser zeigt, mit kleinen und großen Seifenblasen. Fotos: Thomas F. Starke

Unter dem Titel „FreiLicht“ zeigten Susanne Freitag, Bärbel Helms und
Sandra Kreutzer an der Engelsbrücke eine Licht- und Video-Installation.

Die Galerie Samuelis Baumgarte eröffnete zu den Nachtansichten die
neue Austellung mit Arbeiten des Berliner Künstlers Hans-Jörg Mayer.

28 Jahre nach der standesamtlichen Eheschließung: Sandra und Kai Ste-
cker ließen sich von Pastor Christoph Steffen kirchlich trauen.

Schon Tradition: die Lichtinstallation an der Fassade des Alten Rathauses.Das Junge Internationale Ensemble des Alarm-Theaters.




